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Professor Dr. A. Stutzer 

Bonn, den 4. Febr. 1893. 

Herrn Geh. Ober-Regierungsrath 

Prof. Dr. Koch 

Berlin. 

 

Beifolgend gestatte ich mir Ihnen ein Manuscript zu überreichen, mit der ergebensten 

Bitte, dasselbe in der „Zeitschr. f. Hygiene“ zum Abdruck bringen zu wollen. 

Im ersten Abschnitt unserer Arbeiten erlaubten wir uns darauf hinzuweisen, daß die 

Cholerabakterien, wenn sie längere Zeit auf künstl. Nährböden fortgezüchtet werden, 

ihre Lebensbedingungen ändern. Die gleiche Erfahrung haben wir in letzter Zeit 

bezüglich der im Flußwasser lebenden Cholerabakterien gemacht. 

Auf S. 9 des Manuscriptes wurde ein neues Unterscheidungs-Merkmal der auf Platten 

sich entwickelnden Cholera-Colonien von anderen Colonien angegeben, welches, wie 

uns scheint, für diagnostische Zwecke nicht unwichtig sein dürfte. 

Interessant war das Verhalten der Cholerabakterien gegen Wasser, welches nur einige 

hundertstel Procent freier Schwefelsäure enthält, und glaubten wir darauf hinweisen 

zu sollen, daß die Verwendung einer solchen Flüssigkeit zur Abtödtung der 

Cholerabakterien manche Vorteile vor dem Gebrauch einer 20%tigen Kalkmilch 

darbietet. Mit weiteren Versuchen über die tödtende Wirkung anderer Stoffe sind wir 

beschäftigt. 

Am Schluß des Manuscriptes ist über Versuche, betreffend das Eintreten der 

[unleserlich]-Reaction, berichtet. 

Mit vorzüglichster Hochachtung 

ergebenst 

Stutzer 
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